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Vor dem

G Heklarerlrhg von 45 Zentner erreicht — noch hbhere

:

Ertriige werden angesirebt

® Hochwerliges Saatgut fiir Jeden Hektar Saalen vor-

@ NaBspeicherungsgiefen wird mit Erfolg durchgefiihrt

~ bereitet
Noch sind die Ausliufer des
Alataugebirges mit Schnee be-

deckt und der FluB  Arys trigt
selne schnellen Wasser In den In
Els gebetteten Ufern, aber auf den
Feldern werden die vom Schnee
befreiten dunklen Flecken mit
jedem Tag immer groBer. Zarles
Griin der Wintersaaten strebt der
Friihjahrssonne entgegen. JDas

Frihjahr breitet seine Arme zum’

Empfang des Landwirtes aus.

Der Kolchos ,,Pobeda’ ist eine
der dre! Wirtschaften des Ge-
biets Tschimkent, dle {lr ihre
Errungenschaften zum Jublldum
der Sowjetmacht mit Gedenklah-
nen des 2ZK der KPdSU, des
Pridsidiums des Obersten Sowjets
der UdSSR, des Minlsterrats der
LdSSR und des Zentralen
Unlonsgewerkschafltrats, ausge-
zelchnet wurden. -

Wenn man in Wannowka (es
{st das Zentralgehdft des Kolchos)
auf die Erfolge  der Wirtschaft
zu sprechen Kommt, so hort man

wiedcr
Menschen
Ist es
Alexander

immer

, unsere
geschafft'.
vorsitzende

haben

Mechanisatoren Im Auge.

bewissertem Land statt der

parow sogar 44.9 Zentner je
Hektar erntet, so ist das ceine
Hochstlelstung, die bel allen

Kolchosbauern Bewunderung her-
vorruft. So daB man hier den Ar-
Kolchosbauern

beltsilelB der
nicht ohne Grund lobt.
Mit den erreichten

frledengeben, Man erhoht

‘fahrt dem Boden

den *Ausdruck
gut
der Kolchos-
Tere-
stschenko, so meint er damit al-
le Schaffenden, 1st es der Chefin-
genleur Paul Scher, so hat er die
Das
., gut geschaflt’® hat seinen guten
Grund, denn wenn man von un-
BC-
planten 18 Zentner 22 Zentner
und von den bewisserten Flidchen
35 gegeniiber 22,3 Zentner Korn
vom Hektar einbringt, so.spricht
das [iir sich selbst. Und wenn die
Arbeitsgruppe Dshanysbek Sha-

Erfolgen
will man sich hler aber nicht zu-
die

——

Aussaatnorm, um mehr Pflanzen
aul einem Hektar zu bekommen,
mehr Dinger
und NaB zu und hofft, dle vor-
jahrigen Heklarertrige schon in
diesem Jahr 2zu iiberbleten. So
will, zum Belspiel, der Arbeits-
gruppenleiter Abdukarim Ryspa-
few mit seinen Menschen in die-
sem Jahr einen Hektarertrag von
47 Zentner Korn erzielen.

..Das Ist vollauf moglich"’, be-
statigt der Agronom Dmitrl
Andrjuschin. .. Wir kdnnten sogar
noch mehr dem Boden abringen,
aber lelder nicht genligend
Wasser vorhanden." |

Im Kolchos , Pobeda™ hat man
sich zu den Frihjahrsarbeiten
griindlich, mit wirtschaltlicher
Sorgféltigkeit vorbereltet. Alle
Maschinen und Gerite sind ein-
satzbereit. Jeder Hektar Anbau-
fliche flr die Sommersaaten Ist
mit hochwertigem Saaftgut erster
und zweiter Klasse versorgt. Alle
erforderlichen Pline und techno-
logischen Karten sind aufgestellt.
Das Entlohnungssystem, das In
Abhédngigkeit von der Menge der
Eroduzieru-n Erzeugnlsse gZo-

racht wurde, Ist gut durchdacht
und zeitigte

sclion Im Vorjahr

ne
Wirtschaften des Rayons Tjulku-
bass geht man dem Frihja
voller Bereltschaft ent
le Maschinen
Saatgut gereinigt und aul die
erforderliche Kondition g
Mit Erfolg wird das NabBspeiche-

Friihjahrsstart

erfreuliche Resultate. Noch Im
Winter machten die Landwirte

inen 30stlindigen Lehrgang mit,
dle BegieBer beteiligten sich an
einem Seminar, was lhnen ermig-
lichte,
Wassernutzung zu Ubernehmen

'i\“l‘

neue Erfalirungen in
Der Kolchos , Pobeda™ Ist kel
Ausnahme. In allen zwoOlf

.b‘.‘- "'
gegen. Al
'-A"‘c.'-ll"r', ’;.»

sind

bracht

rungsgliefen durchgelfihrt Der
Ravon hat den Plan der Herbst-
bewisserungen {iberboten. In den
siidlichen Ravons des Geblets (st
bereils die NachdlUngung der
Wintersaaten mit Stickstoff Im
Gange.

Die Landwirte des Rayons
Tijulkubass gehen mit ihren ho-
hen Ernteertragen den anderen
Ravons des Geblets Tschimkent!
voran. Jedoch geht es jefzt um
noch hothere Ertrage, wozu auch
das dlesjahrig Fribjahr das

seinlge beitragen wird.

J. FRIESEN
Geblet Tschimkent

Gewaltakte
gegen
westdeutsche

Kommunisten

Den © mutigen: westdéutschen
Kommunlsten Max Schifer, Her-
bert Mies und Grete Thiele droht
eine neue Abrechnung: die Justiz-
organe Westdeutschlands machen
Anstalten, moglichst bald gegen
die KPD-Fiihrung ecinen ncuéen
ProzeB aufzuziehen. Es geht 'um
cin dem ProzeB ,.Karlsruhe 56"
dhnliches Gerichtsverfahren, bel
dem auf Veranlassung der Ade-
naver-Reglerung das westdeut-
sche Oberste Gerichit das KPD-
Verbot ausgesprochen hatte, |

Die Bewegung hat in West-
deutschland . flir die Aufhebung
des KPD-Verbots so breite Aus-
maBe angenommen, daf gewisse
Bonner Machthaber sle ' durch
elnen neuen Gerichtsprozel eln-
dammen wollen.

Die flihrenden Krelse der :
BRD sind besonders fiber das |
neue Programm der kommu-

nistischen Partel beunruhigt, das
die heutige gefdhrliche Politik
der BRD analysiert und den Weg
fiir den Ubergang zu elner (ried-
lichen demokratischen Entwick-
lung vorzélchnet.™

Die Inltiatlve der Bonner Ker-
kermelster griffen elnige sozlal-
demokratische Fillhrer auf, wven
denen etilche Minlsterportefeull-
les besitzen, Sle billlgen schwel-
gend das pollzelliche  Vorgehen
gogen dle Kommunisten und la-
den damit als Helfershelfer der
Reaktion elne schwere Schuld auf
sich. Dlese schmachvolle -Rolie
der sozlaldemokratischen Leltung
schwicht die Positionen der west-
deutschen Werktitigen In der
verantwortungsvollen Zeit, da
der ZusammenschluB aller demo-
kratischen Krifte Im Kampl ge-
gen den Neofaschismus erforder-

lich Ist.
‘ (TASS)

Hanoi. (TASS). Die Regierung
der Demokratischen Republik  Viet-
nam fordert die Ofientlichkeit des
Landes-und der ganzen Welt aul,
die ungeheuerlichen Verbrechen der
USA-Aggressorén und ihirer Lakalen
gegen die Bevdlkerunpg sidvietna-
mesischer Stadte und Ortschalten
entschieden zu verurteiien. In der
von der Vielnemiesischen Nachrich-
{enagentur fGbermiffelten Erklarung
der Regierung der DRV wird fest-
gestellt, daB die neue Offensive der
Befreiungskréfle, die von Dbreiten
Schichlen des sidvietnamesischen
Volkes unterstitzt werden, die ame-
rikanischen Aggressoren R 5

und ifre
Agenten—die Cliqué Thien Ky —
in einc auferst schwierige Lage
bringt.

Die amerikanischen Aggressoren
und ihre Lakaien Thicu und Ky, die
die Moglichkeit eines Zusamnien-
bruchs des Saigoner Regimes sehen,
veriiben in einem Anfall von Hy-
sterie unmenschliche Verbrechen ge-
gen das Volk Siidvietnams, heifit ¢s
in der ErKldarung. Sie bombardie-
ren und beschieflen barbarisch die
Stadte Saigon, Hue, Danang, Ban-

methuot, In Hue setzen die USA-
:.’\ggrcssorcn gegen die Zivilbevol-

Erklarung
der Regierung
der DRV

kerung Napalm, Giligase

amerikanischen

Herausiorderung der

keit respektierenden Krifle,
mokratischen and den
terstitzenden
aufrechten Menschen der
die
und die Thieu-Ky-Clique entschieden
zu verurteilen und
Kampf des vigtnamesischen Volkes
immer groBere und
terstifzung bis zu dessen Sieg zu
erweisen,

- —

e A pj.-.r_
PR RAS IV

horgeschosse ein
Beéi diesen barbarischen Akten der
und Marioneiten- ‘

fruppen wurden Taosende friedlicher |
Einwonhner gelotet | verwundel. |
Viele Tausende sind ohne ()l:aldch!
geblieben, * zahlréi¢he Krankenhdu- |
ser.. Schulen.* Tempel, historische

: . : !
Denkmaler wurden zerstort. l
:

!

| eine [reche
Moral und des |

Diese Verbrechen s

Gewissens der: Menschheit. Sie ver- |
Jetzen die Prinzipiecn des Volker- |
rechts und verunglimpien das Gen |
fer Vietnam-Abkommen von 1954,
unterstreicht die Erklarung

Die Regierung der DRV fordert
die Regierungen und Volker der
sozialistischen -Bruderlander,” alle
friedliebenden und die ()crcchhg'

alle de-
Frieden un-
Organisationen, alle
Welt 2uf,
amerikanischen  Aggressoren

dem pgerechten

allseitige Un-

Bukarest. (TASS). ,Das Eindrin-
gen des bewaflneten Splonageschif-
fes ,,Pueblo® in die Terntorialge-

wiisser der KVDR ist ein  Piraten-
akl, eine grobe Verletzung der Son-
verinitit eines Staates und Bestand-
leil der Vorbercitungsmandover der
amerikanischen Imperialisten auf
einen neucn Krieg in Korea®, er-
klarte dieser Tage der

der KVDR in Rumanien
Thi auf eciner Pressekonferenz in
Bukarest. Der Dotschafter sagle
ferner, daB die .,Pueblo" ab Dezem-
ber vorigen Jahres aul Befeh! des

Kim The

Eine grobe Verletzung
der Souverdnitit

Kommandos
Kricgsmarine auf ,Horchposten™ in
den
ging, Als Beweis dafiir
Aussagen der Mannschaltsmitghieder
des amerikanischen Schiflfes heran,

die
seil
Waflenstillstandsabkommen verletzt
haben, Die Verletzungen haben sich

Dotschafler |

nach dem Besuch des
Johnson in Stdkoreca

der amerikanischen

KVDR
die

der
ZOg er

Kistengewiissern

Kim The Thi wies darauf hin, da8
amerikanischen Imperialisten
13 Jahren rund 55 000mal das

Priasidenten
im , Oktober
1966 besonders gehauft,

als Bestaibelterin in  der
 Aktivistin der

Anna Bemel Ist im Kollckily des
‘werks von Tse

und h¥shereit, steht den Jilngeren
und Tat bel. Ihr Name steht anf der
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ralur-  nalda Chakimowa und Nadeshda-Kim mit der Montage
niage von Generatoren. Das elnige Kol-
sein Ta
UNSER BILD: {von links) Sinalda Chakimowa, Anna

B{ : wugmtmm belp Montieren von Genera-
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gessoll bis zu 130 Prozent,

’
.

Tolo: D. Neuwirt
o R

de

Leopoldo Rubinacci

i N. V. Podgorny

MOSKAU., (TASS

des Prasidioms

Der Vorslizen-

(l' S ()'L\(‘r"l(’ﬂ

| Sowjets der UdSSR N, V. Podgorny

]

empfing gestern Im Kreml den ila-
' llenischen Minister Leopoldo

Rubl-

| pacel. Wiihrend der f{renndschaftll-
chen Unlerredung wurden Fragen
von  gegenseltigem  Interesse . er-
Urtert, :

|
!
!

scit
' Staatlichen Komilees des
| rats deor UdSSR
fnnd Teochnlk za einem

Leopoldo Rublnace! belindet sich
dem 16, Februar als Gast des
Minister- |
Wissenschait |
offiziellen

fir

| Besuch in der Sowjclunion,
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DIE FASCHIST

SCHE

GEFAHR BANNEN

Pressekonferenz im AuBenministerium der UdSSR

r Dle Sow/Jetunion hat erneut cine
Warnong im Zusammenhang mil
der Aktivierung der nconazistischen

und militaristischen Kriille in
Westdcutschland ausgesprochen. o
der Erkliirung, die L. M. Samjatin,
Pressechef m  Aullenministerium
der UdSSR, aul einer Pressckonfe-

renz In Moskau verlas, heilll  es,

daB es um eine Frage gebt, die die
grundlegenden Tnteressen des Frie-
dens und der Sicherbeit In Europa

unmlittelbar beriihrl,”

In der Erkliirang wird unlerstri-
chen, daB sich die Nalionaldemo-
kratische Parteli in  eln Zenitrum
verwandelt hat, wm das sich die
von elner Revanche fiir den verlo-
renen Krieg triumenden  cinge-
fleischien Anhiinger der faschisli-
schen Idcologie scharen. Wie In
der Erklirung weller fesigestellt
wird, hal die NPD eclne Veplinde-
rung europilischer Grenzen und die
Eroberung fremden  Bodens zum
Kern ibrer Forderungen gemachld,
Die Reglerung der BRD  lelstet
dlesen aggressiven Forderungen kel
nen Widersland, da sie selber aus
den kriegerlschen Ruofen der Neona-

zls etwas  heraushirt, was dem
Gelst threr Polltlk nabe verwandt
h'o ' X

Mit dem Geld der westdeutschen
Bourgeolsle betrelben dle Neonazis
elpe aktlve Kampagne zur Tiu-
schung der westdeulschen Bevdl-
kerung. In der Erkliirung wird
unterstrichen: Nieht zufillige Um-

stiinde, sondgrn dle ganze Auflen-
und Innenpolitik der herrschenden’

Krelse Bonans forderte  und firder!

unveriinderlich ' die Festigung und
Aktivierung des Neonazismus*

Es wird darauf bhingéewlesen, daB
dle USA dazu beltragen, die revan-
chistischen  und |, militaristischen
Tendenzen in der BRD zu verstiir-
ken, dafl sie sloh daranf verlegt
haben, die Rolle Westdenlisehlands
In der NATO zu vergribern, die
westdeutsche Bundeswchr zu stlir- ‘

Dor Machianiritt elner DRD-Re-
gicrung unler Delclligung der So-
zlaldemokraten, wird in der Erkli-
rung fesigestellf, hat Im Grunde
genommen kelne Verfinderungen an
der bisherigen Politik der Begin-
stigung und Ermuaonierung der nco-
nazistischen und milltaristischen
Kritfle bewirkL.

Indem sle es ablehnt, die Neoha-
zipartel filir ungesetzlich zo erkli-
ren, Indem sle gderen Titigkelt
schiitzt uud segnetl, sprichl dle Re-
giciung der BRD selbsi gegen ihre
sogenannte neue Osipolitik das Ur-
teil. Sle bestiitigt enmal mehr, dail
sle nieht die Absieht hal, die Be-
ziehungen zu  den  sozialistischen
Staaten Euvropas In der Tal zu nor-
malisieren.

Die Reaktion des offiziellen Bonns
aul die Erklirung der Sowjelregie-
rung vom 8. Dezember 1267, wird
Iin der Erkliirung fostigestellly, er-
hiirtet, dali die [Reglerung der
BRD dle Absicht hat, die neonazl-
stischen, militaristisehen und re-
vanchistischien Krelse auch In Zu-
kunft offien und versleckt zu uniler-
stiilzen,

Die in der BRD aulgeslclllc;‘
Behauplungen, die Sow jetunion sel
bestrebl, Westdeulschland in den
Aogen der WellifTentlichkeil anzu-
schwilrzen, wird in der Urkliirung
als Versuch bezelehnel, dle wesl-
deutsche Bevilkerung vom Kampf
gegen die reale Gefahr innerhalb
Ihres Landes abzulenken und felnd-
selig gegeniiber der Sowjetunion zu
stimmen. Dle UdSSR machte stels
cinen klaren Unterschied zwischen
jenen, die von den Ideen des Na-

"zismus wnd der Revanche besesscn

sind, und der Mchrhell der Bilr-
ger der Bundesrepublik, die andere
Anschanungen vertreten. =

Im Elnklang mit dem Polsdamer
Abkommen darf jegliche militari-
stisehe, nnzistisehe und neonazisti-
sche Betiitigung in  Deulsehland
und folglich auch in der Bundesre-

. Englands

als cinem Rechtsnachiolger
Belches

publik
des chemaligen deuischen
nicht als eine Erschelinung inoerer
Art belrachlet werden, heillt es In
der Erkliirung.

In der Erkliirung wird
besondere Verantworlung der Tell-
Ab-

kommens hingewlesen. Die Anlwor-

auf die

nehmerlinder des Polsdamer
ten der Reglerungen der USA und

dle Erkllirung der
8. Dezember

auf
Sow jetreglerung vom
1967 zeugen lelder davon, dafl sle
der Ercflillung dleser Verpllichtun.
gen auszuwelchen suchen, sich al-
so faktisch mit denjenigen solida-
risieren, die die fasehistischen Krdf-
tec der BRD mit ihren revanchisti-
schen Zielen ermuntern,

Wie In der Erklirung untersirl-

chen wird, bedroht der Neonazis-
mus In gleichem Malle die wesl-
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der Landwirlschall zu Alma-Ata.

‘o

ler

hal, Er bezeichnele als provokato-
risch dle jelzige AKtivilidl des regle-
renden DBiirgermeisiers von West-
berlin Idaus Schiliz. Wenn man dle
Parlameniswoche In  Westherlin,
dle Wah!l von Sehiitz zom Vorsil-
zenden des Dundesrats und andere
Tatsachen aus lelzler Zell mitein-
ander in Zusammenhang bringt, so
kann man nlebht die expansionistl-
schen Bestrebungen der herrschen-
den Krelse der BRD  gepgeniiber
ciner Sindt iibersehen, die thr nle-
mals gehirt hat, saglte L. M. Sam Ja-
tin. Der Versuch von Schiitz, die
de facto Einverleibnng Westherlins
In die Bundesrepublik zu fdrdern,
ist Musorisch und der Weg, den er
geht, riskant,

Die Sowjetunion wird nlcht zn-
lassen, dafi Westberlin  In welcher
Form auch immer, der Bundesrepp-
Llik angeschlossen wird,

I.. M. Somjatin wies daraul hin,

dail dle widerrechil'chen Aktionen

deutsche Bevilkerung wie die Vil-  dep BRD gegeniiber Waestberlin
ker anderer Linder. Unler diesen  mip pnmittelbarer Vorschublelstung
Verbiltoissen muB jede Regierung  gep USA  und  GroBbritanniens

aktve und energlsche Anstrengun-
gen unlernchmen.

Die Sowjelunion geht davon aus,
heiBt es In der Erklirung, dafl rea-
le Miglichkelten gegeben siod, die
Titlgkelt der militaristischen und
neofaschistischen Kriifte zu onter
binden. Sie wird auch In  Zukunft

durshgefithyl verden. Elne derartl-

ge Hezltung
mit den
yon Verirelern der USA vercinba-
ren, woanch Westherlin weder cin
Land der DRD sel noch von
verwallel verden kilnne.

1i6t sich  kelnesfalls
mehrlachen Erkliirungen

Zu der Anlwort Frankrelchs auf

alles In lhrer Macht Sichende tun,
um dle Entstehung eines neuen
Herdes faschistlscher  Gefabr In
Europa zu verhindern,

Yon Journalisten befragl, be-

die Erkliirung der Sow]elregicrang
vom Y. Dezember 1967 sagte L. M,
Samjatin: ,,Wir baben den Ein-
druck, dall In Frankrelch angesichts
der Aklivierung der neonazistl-

schen und militaristischen  Krilfte

7777720070 .
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letzter Zell elne

geichnete L. M. Samjatin die Ein-
stellung Bonns zum Atomwalien-
sperryverirag als Position, d'e daraunf
abzielt, clnen solehen Vertrag iiber-
haupt zu verhindern. Die herr-
schenden Kreise der BRD sind be-
miht, mit lhrer Politik zur Ver-
cltelung des  Verlr

sich freie Hand filr den Erbalt von
Kernwaffen zu lassen, ‘

L. M. Samjalln yernelnte dle
Frage, ob die Haltung der Sowjel-
lerung geqonllxl_:r ‘Westberlin o
derung ethhug,.' 7.
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L. M. Samjatin,
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der BRD Besorgnls besteht.*
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‘| dracken die Winsche und

- Hand. Es wurde

',mstlschen

Var 120. Jahren, Ende Februar
‘1848, erschien das von Karl Marx
und Frldrich Engels verfaBte Mani-
fest der Kommunistischen Partei,

Im Manifest, demn ersten pro-
grammatischen Dokument des Mar-
sismus, sind in knapper und aus-
drucksvoller Form die Grundgedan-
ken des Marxismus dargelegt, die
Endziele des Kampfles des Prolela-
riats und seiner Vorhut, der Kom-
munistischen Partei, 6ffentlich ver-
kilndetl.

Die Zeilen dieses Dokumegts
r-
wartungen aller Werktiltigen, al<
ler’ Unterdriickten und Ausgebeule-
ten aus, Geschaffen als Programm
der ersten internationalen proleta-
rischen Organisation, des .Bundes
der Kommunisten®, wurde das Ma-
nifest zur Sturmglocke der prole-
tarischen Revolution fiir alle Mar-
xisten der ganzen Well,

Die priignanten, knappen Wor-
te des Manifestes waren allen
verstindlich. Die Arbeiter haben sie
bald kennengelernt und hoch zu
- schiilzen gewullt.

Das kleine Biichlein, das nach
W. I. Lenins Ausdruck ,ganze
Biinde wert ist", ging von Hand zu
in kleinen Grup-
pen laut gelesen. Es lehrle kidmp-
fen und siegen.

Zum
120.
Jahrestag

seines
Erschei-

nens

Die Bedeutung des Manifestes
der Kommunistischen Partei  ist
nicht zu iberschiitzen, |, Mit geni-
aler Klarheit und Ausdruckskraft*,
scheieb Lenin, ,Jst in diesem Werk
die neue Wellanschauung umrissen:
der konsequente, auch das Gebiet
des gesellschaftlichen Lebens um-
fassende Materialismus, die Djalek-
tik als die umfassendste und tiefste
l.echre von der Entwicklung, die
Theorie dos  Klassenkampfes und
der welthistorischen revolutionfiren
Rolle des Prolelarials, des Sehop-
fers einer neuen, der Kommunisti-
schen Gesellschaft (Bd. 21, S. 36).

Karl Marx und Friedrich Engels
haben im . Manifest der Kommuni-
stischen Partei” die Unvermeidlich-
keit des Untergangs des Kapitalis-
mus wissenschafltlich begrindet und
die Wege zu einer neuen  Gesell-
schafltsordnung, dem Sozialismus,
gezeigt. Eindrucksvoll und f{iber-
zeugend haben:sie dem Proletariat
der ganzen Welt seine historische
Rolle, seine Aufgaben und Kamp!-
riele klargemacht und die Mittel,
das Ziel zy erreichen, gezeigl.

Im Manifest ist auch die histori-
sche Rolle des Proletariats als
Totengriiber der kapitalistischen Ge-
sellschaft aufgedeckt und allseitig
begriindet. Im ,Manifest der Kom-
munistischen Partei’ und jn den

e —————— i
folgenden Werken  haben  Karl In diesem historischen Dokument
Marx  und  Feledeich  Engels  ist die Rede ¥e |¢: wichtigsten
die chhll ten edanken Prinzipien de "‘v) Alegio lxml Tak-
uber G‘O nie des Pro l\k dcw P:olo als .un(l -
lolarllh da egt. Die 2 ahplgsRen die B
der F des m‘ Iu terstiitzy glicher
wurde spilter ln dlﬂ n!u ran | dns

schen ‘ rhiillnissen ﬁn
entwickelt.

l Qx b
nin allseitig begriindet m mnlcf ‘grl\

Im Kommunistischen Mlﬂfﬂ:sl" |

haben Marx und Engels die An-

fangsleltsiitze  der proletarischen
Partel, der Parteli der Kommuul-
sten, nusgearbeitet. Sie haben ilre
historische Rolle gereigt, ihre Auf-
gaben festzelegt, die Beziehungoen
swischen der Kommunistischen Par-
tel und der Arbeiterklnsse erlfiutert,

Im . Manifest der Kommumisti-
schen Parlei” Dbetrachlen Marx
und Engels wie auch In den folgen-
den Werken die Partei als die
Vorhut der Arbeiterkinsse, ohne die
das Proletariat  seine Befrelung
nicht verwirklichen kann, ohne die
es nicht imstande ist, die Macht zu
ergreifen und die Kapitalistische
Gesellschaflt in die sozialistische Ge-
sellschaft umzuwandeln,

Marx und Engels haben nicht nur
geniale Gedankeén fiber die Partei
der Arbeiterklasse ausgesagt, son-

dern sie haben auch vieles zu ih-

rer praktischen Schaffung geleistet.
Sie leiteten den Bund der Kommu-
nisten'’. die ,Internationale Arbei-
ternssoziation (I, Ioternationale)
und andere proletarische Organisa-
tiohen,

Zur Zeit, als das Manifest ver-
falt wurde, gab es in der ganzen
Well 300 — 400 Kommunisten, Mit-
glieder des ,Bundes der Kommuni-
sten’’, Heutzutage ziihlen 88 Kom-
munistische Parleien und Arbeiter-
parteien 50 Millionen Mitglieder.

Die von Marx und Engels for
mulierten  Grundthesen f{iber die
Lehre von der Partei entwickelte
W. I. Lenin in eine gul aulgebaute,
vollkommene Lehre tber die prole-
tarische Partei. W, 1. Lenin erarbei-
tete die ideologischen, organisato-
rischen, politischen und  theoreti-
«chen Grundlagen der Partel neuen
Typs, er schuf und festigte sie in un.-
versohnlichem Kampl mit den Op
portunisten aller Schalttierungen.

K. Marx und Fr. Engels gaben
eine vernichtende Kritik der zeil-
gendssischen biirgerlichen und
kleinbiirgerlichen StrOmungen, die
unter der Ilagge des Sozialismus
aultraten,

. o
tion ‘ und \crhlm]n'
ung der prinzipiellen  Aufga §
ﬁ,‘, rklasse nly der progres-
sivsten und onfirsten Klasse,

konsequent die Idee der Vorberei-
tung und Verwirklichung der kom-
munistischen  Revolution  dureh-
fihren.

Im , Manifest' [st die groBc Idee
der Frelheit und Gleichberechtigung
der Volker formuliert.

K. Marx und Fr. Engels sahen
.voraus, daB die Vernichtung der
kapitalistischen Gesellschaftsord-

nung, die Liquidierung der Alls-
beutung des Menschen durch den

Menschen auch die unterdriickten
Nationen entsklavt, der nalionalen
Unterdrilckung ein Ende machl,
Die Voraussicht der Begrinder des
wissenschaltlichen  Kommunismus
ist in der UdSSR vollig in Erful-
lung gegangen, wo eine unerschiit
terliche briiderliche Volkerireund

schalt geschaffen  wurde, die
Freundschalt der neucn sozialisti-
schen Nationen.

Eine der zentralen Ideen des
Manifestes der Kommunistischen
Partei” ist die Idee der Dikiatur
des Proletlariats, die die wichtigste
ldee des Marxismus ist. Eine be-
sondere Bedeutung fiir die Enl
aicklung der Theorie f{iber die
Diktatur des Proletarials hat-
te die Zusammenfassung der Er-

fahrungen der Revolution von 1848
und der Pariser Kommune von 1871
dureh Marx und Engels.

Die Idee der Diktatur des Prolela-
riats hat W. I. Lenin im unverstohn-
lichen Kampf gegen die Opportuni-
sten behauptet und weiterentwickelt,

Unter der Leitung der Kommuni-
<tischen Partei hat die Arbeiterklas-
s¢ der UdSSR im Biindnis mit der
werktitigen Bauernschalt die matr
xistisch-leninistische Lehre diber di
Diktatur des Proletariats verwirk
licht,

W. I. Lenin teilte die Weltgeschich
te In dem von thm 1913 verfabten
Aufsatz ,,Die historjschen Schicksale
der Lehre von Karl Marx in dre
Hauptabschnitlen: von der Hevolu
tion 1848 bis zur Pariser Kommune
(1871). von der Pariser Kommune

bis  zur  russischen Revolulion
(1905): und weiler ==¥on der ersten
russischen Revolution ap. ,Jede der

drei groden Epochen der Weltge- |
' xinch dem Aufkommen des
m.ﬂeb W. I. Lenin,

brich Kol e 1 newe  Bestitigungen
m ‘\ heuc mphe. Einen noch
: dumph aber wird dem

als der Lehre des Pros

ictl: % die kommends geschichili-
che 'Tpoche beingen.”  (Lenin,
Diese wluennchamlche Voraus-

sicht von W, 1. Lenin hat sich vol-
lig bestAtigt, die gegenwiirtige Epo-
che ist die Epoche des groBien
Traumphes des  Marxismus-Leninis-
mus.

Heute hat unser Volk unter der
Leitung der Kommunistischen Par
tei der Sowjetunion in breiter Froal

den Aufbau ‘der KkKommunistischen
Gesellschalt  entfaltet,  Zusammen
mit den Sowjetmenschen errichten

und festigen die Bridervilker der
sozialistischen Linder das Gebdude
des sozialistischen  Wellsystems.
Alle wichtigsten Grundsiitze des
Manifestes der Kommunistischen

Partel" sind in die Programme der
marxistisch-leninistischen Partei ein
gegangen, VAV einem gewalligen
Strom ist die kommunistische Well.
bewegung geworden, Wir sehen das
mil S#olz, vergessen aber auch nicht
das erste programmatische Werk, in
dem klar und tief die Aufgaben die
ser Bewegung dargelegl wurden, —
das . Manifest doy
Partet" und seinen
rul: . Proletarier aller Linder
einigt euch!”™ In seinem Referat
~Fiinfzlg Jahre groBer Slege des So-
ziallsmus* soagte L. 1. Breshnew:
Diese Losung, die
im Morgenrol des revolutionaren
1\":1[115' ¢s der Arbeiterklasse

Kommunistischen :
machtigen \uf-&
. ver- |

als Sturmglocke |

erklang,

i

!

ruft auch heute alle antiimperial
stischen Krafte ur !‘mi';ung?
auf."

Die Ideen des wissenschaltlichan
Kommunismus, die von Marx und |
Engels vor mehr als 100 Jahren im |
Manifest der Kommunistischen
Partei' verkiundet worden waren
wurden sonut zur grobilen Irieb-
kraft 1im Kampf ler Werktiligen |

fiir den Sieg des Kommunismus.

I. KOSHABAJEW,

wissenschaltlicher Mitarbeller
des Instituts fiir Philosophle
und Rechte der Akademie der
Wissenschaften der Kas SSR,
Kandidal der Reehiswissenschalt

Von der Gebietsparteikonferenz|

——————
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r)lc Klndlhmen dur Zeitungen

Neues Eeben” und ,Freundschaft”
haben sich Im Deulwhunmﬂcht
cingebiirgert. Immer mehr Deutsch.
lehrer greifen zur Zeftung.

Alle sechs Deutschlehrer unserer
Schule sind eifrige Leser und sor-
gen auch daflir, daB die Schiler die
Zeitung im Haus haben.

Kann man wohl ohne die
Jeutschen Zeitungen noch auskom-
men? Gewill nicht. Begonders, da
diese Zeitungen der Spiegel der
sow jetdentschen Literatur sind.

Die Sprachkenninisse unserer
Schiiler werden von Jahr zu  Jahr
besser. und da hat unser Klub fiir
Freundschaft ,,Weie Rose" in sei-
nen diesjihrigen Plan einen Punk?

aufgenommen, die sowjetdeutsche
Literatur nidher Kennenzulernen,
| Die Lehrerinnen A. l. Frank und
[.. D. Galaktionowa beschlossen,
einen Hollmann-Abend 2zu organi-
sieren. I's wurden der Werdegang
der sowjetdeutschen Literatur stu-
diert und Hollmanns Werke gele-
sen. Was den Schiilern Dbesonders

gefiel, lernten sie auswendig. ,Das
fremde Kind", . Mit Lenin Im Her-
zen", . Moskau"., Naturbeschreibun-
gen wie: Ural, Sibirien, Kuban. Das
Traktoristenlied wurde gesungen.

Wasja Deljagin (Schiiler der 9a
Klasse) bereitete einen Bericht iiber
die sowjetdeutsche Literatur und
insbesondere {iber das Schaffen Do-
minik Hollmanns vor. Das Redak-
tionskollegium des Klubs machle
eine droBe Wandzeitung mit éinem
von unserem Maler Borja Baranow
angefertiglen Bild des Dichters,

Es war ein zaghafter Anfang, der
uhs aber Mut gab, welter zu arbei-
ten. Nichstens wollen wir uns mit
dem Schaffen Sepp Osterreichers
bekanut machen.

Wir Deutschlehrer und alle, die

die deutsche Sprache studieren,
miissen den Kontakt zwischen
Schriftstellern und Lesern  her-

stellen helfen. Ein wenig st nun bei

uns schon getan.
Elsa HERMANN,

Schule Nr. 11
Akljubinsk

B

Die Fragen, die in dem Artikel
von Hugo Hermann . Freuden und
Sorgen'' angeschnitlen worden sin:d,
wurmten mich schon lange. Ich bin
iberzeugt, daB dieses Thema (die
philologische Abteilung) nicht nur
mich allein bewegt, sondern auch
vicle andere Lehrer und Studenten
{ch bin weder Hochschullehrer noch
erfahrener Methodiker sondern
Leinstwellen nur Student des 4. Sfu
:‘livlljzlhl'r~~, der Omsker Padagogi
schen Hoehschule und dennoch

auch meine Meinung zu

] diesen Fragen a

mochle eh

ubdern

Obwoh! mis der Unterrichts
methodik an den Hochschulen jez-
liche Erfahrung fehlt, bin ich doch
10 Uberzeugler Gegner jedlicher

| Ubersetzungsmethods Die Uber
‘~¢'?/ll;l','~nl-llh;.'« 1 sind \i('“('i‘ ni
anentbebrlich fiir Studenten, die

Deutsch als Fremdsprache studieren,
| aber fiir die Heranbildung
‘ Multersprachlehrers ist sie nichl die

e1ines

Auch unsere Sorgen

auf befriedigendem Niveau steht,
In mehreren Schulen unseres Ge-
biels ist noch nicht alles in Ord

nung. In den Schulen, wo wir unser
Praktikum hatten, mangelte és5 an
LLehrbiichern, aber der Direktor |
Iselbst Devtschlehrer) 1881 sich

uber Keine grauen ”:l.tr. wachsen.

Das schlimmste ist wohl
sache. daB manche Lehrer selbst
kein Interesse flr den muller
sprachlichen Unterricht aufbringen.

Mit Recht sprieht  H. Hermann von

dar- |

die Tat- |

|
)

|
!

!

Lehrern, die behaupten, dal der|
Deutschunterricht in der 2. Klasse
die Kinder iiberlaste. Mit einer <ol
chen Behauptung werde ich nie eind

versianden sein. wenn auch schon
Schwierigke:ten auftauchen <0
sind sie mit gutem Willen und Kon
nen leicht za uUberwinden.

Der Volksmund sagt: ..Gul* Ding
Draucht Weile." Aber die Weile
wird viel zu lang. Es wiire hochste

_ ‘ Zeit, im multtersprachlichen Unler
o, 0 l h. l( t - [ ASIRHGN ht endlic! | Ord !

o e ! ! : richt enalich ma rAanung zu s il
cw“" 'n sc 'm en ' Komplex oder Aspekte? Uber di fen
L | | s¢ Frage streiten nicht nur die Leb Wo werd S beit ; )

4 b ’:s'-. B Tsehimkent. (KasTAG). Im Gebiet Mit einer Rede trat auf der Kon i rer, sondern auch die  Studenten hen Sel rl ”‘1 Il,r al. m‘ o ™.

X 5 : 5 : : . T 5 1en scnuien: Cl) R pDe Q: w
- .‘?.;‘j;‘,q; Tschimkent sind wichtige Industrie- ferenz das Mitglied des Didros des selbst. Die Meinung der Mehrzahl (l §tu‘ll l; - . : "”\w ] :

25 h : i : s . b : : G : als Students les tudienjahr
i s K | betriebe konzentriert, hier gibt es ZK der KP Kasachstans, Ersler unserer Gruppe ist folgende: Im 1. i l{(.*“ltxl‘ l‘ + }” ’4! :
y:s. g~ S o ; _ : _ " 3 ¥ \ ¢ aben. solc \ine age
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:é; < Uber die Erfolge, mit welchen die Ministe rrals jer Kasachischen SSH Aufteilung in einzeine  Disziplinen e et o een AR ciniae |

i+ LR > 3 -~ . - e . « ! » or ' O ' Y ~ -"'r‘ snilp W e - - S S S
CE R Kommunisten des Gebiets zu jhrer A, M. Warlanjan aul. | unterri ""”- in den folgenden aber - o ¢ Studenten als Fremdspra |
SN . ; “11ivn r ¢ ’ " 3 . . . < veler e | nach Aspekten, - ’ {

.‘._3‘:".' .I.th;;(n Konferenz k..lmen. W u1.".‘|« E: fand cint or':nn; atorl 1¢ | 5 . chenlehrer arbeiten warden. W SIIU'HI
,?..-'-‘l,-j’w. im Rechenschaftsbericht de»s Ge Plenartagung des neugewidhliten Ge | Am meisten bewegt mich die “gych nicht, wenn die Studenten |

oot inte 3 3 " s s 15 : ' (3 C / . | : - : . - s 3 :

e l).nxpnrlmknmllccs und den Debal l»u!\p.lrt(‘lkl mitees statt. Zum ki | | Praktikum-Frage. Es besteht kein des 3. .Sluflll‘nji\hr'.’w ihr Praktikum |

B N g Y Ny ) '| ) 'lr- 1 [ i : :
| ten der Delegierten  gesprochen. slen Sekretir des Gebietspar ciko. | | Zweilel, daB das Praktikum in der in deD Stadischulen machen ;

& 100 'Die Konferenzdelegierten deckten  mitees wurde W, A, Liwenzow, zum | b |

' . die Miingel in der Titigkeit der Ge sweiten Sekrotiir A. S. Sasbukajew | |Dorfschule veriaufen mub Leider Jakob HEINZ.

' ‘5' »’» L, s . lI»lc!<p:n-toinrg:mi<ation auf und und zu  Sckretiren S. K. Sadin, gibt es noch wenige Schulen, Wwo Student

%ﬁ,‘, R A A ‘mf'rkh'n Wege zu ihrer Beseitiguny AL S; Popow und S. I. Kondratjew der muttersprachliche Unterricht Omsk

. . RS T | vor. gewahlt, ’
~ : : !
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Alle wiehtigsten Werke von Karl | |
Marx, solehe wie .Das Kapltal® in besteht aus mehr als hundert Mann. Die aktive Erziehungsarbeit trigt |
drel Biinden, ..Das Elend der Phile- | u e 85 Vertreter der Intelligenz sind  zur orfolgreichen  Erfillung, der
:;)phl(‘ .I ‘:.Kl’"lk der politischen i als Lektoren olitinformatoren Wirtschaflsaulgaben bei. Mit Be
kolno;nc s‘"“d andere wurden in { und Agitatoren titig. GroBe Aufl- ginn des Finfjahrplans tibererfdlll |
" ' ) : re « : :
:}5'0“?;'t|~P"fe|:e bﬂlu.u;‘cgeb;'.n. | merksamkeil wird der politischen die Wirtschalft die Produktionsauf
‘csen“ rtig arbeitet der Scktor fiir | r Sun n Massenarbeit unter den Arbeitern, gaben in Getreide, Fleisch, Milch, |
'l"bc';d'“:'“ d‘;' Werke der Klassi- die in den Winlerstandorten und Wolle. |
l(‘l.'"'(‘.: tii nr:~ sm::is-llmnlnl.sm}n)s am in den entfernten Farmen beschal Das Gebietsparteikomitee hat den r
bn: uﬂ( ll' ln{c;crrullv ldvr n;'lol Karaganda, Die Propaganda tigt sind, geschenkt. Sowchos- und Kolchosparteiorgani- :
"' ml]ll d“(‘lr K‘5 l‘:nl(:m“ :l ol lund Agitationsabteilung des Ge Im Kulturhaus des Sowchos wer: sationen empfohlen, die Erfahrun- |
en n 0¥ RADIIAIST. UNE WD bietsparteikomitees verallgemeines den regelmiiBig Vorlesungen i{ber gen des Parteikomitees des Sow
anderen Werken, Zam Jubllium te die Erfahrungen des Parteikomi . PO S > ateiiate | o rats®;
. » : g es Parteikomi- lLenin. Fragen- und Antwortabende chos . Kirgisija* in der Heranzie.
des Begrilnders des wissenschaftli- L ] L ' R - _ : T I
L ¢es des Sowchos  Kirgisija*, Ray Feste der Volljahrigkeit und Ein hung der Intelligenz zur politischen
chen Kommunismus wird der Arti- Py : ey , L ~11al : . sacltzit. |
kel JKarl Mars* v W. L. Lenin | on Karkaralinsk, in der Heranzie weihung in das \rbeiterkolleklis \lassenarbelt unter den Werktitl- |
e A\ aceasaian T hung der Intelligenz zur politischen  organisiert. Es gibt da ein Liebha gen des Dorfes zu fibernehmen |
estnischer Sprache erschelnen, aséenarbel T . : TR SaaR . :
S3 L Massenarbeit. De ]rllpp der Inl berhlmstudio Laienkunstzirkel und auszuwerlen. !
¢ UNSER BILD: Lf‘"" des Sektors | ligenz dieser groBen Wirlschall Jugendklub: der Lusligen und Fin ‘ )
bersetzung der Werke der Klassi- | dessen Tiligkeit der Sowijet leitet, digen. (RasTAG)
ker  des Marxismus-Lenlnlsmus
E. Orgmil (reehts) und der wissen- 4 ' F E 3 233
schaftliche Mitarbeiter, Verdienter — ——— - »
Kulturschaffender der ESSR F. Te- ' |
der bel der Arbelt,
&l
Foto: W, Gorbunow en e " Sto
(TASS)
1 T —

e B e et

TEIRN 2 : anschaulich wvortragen
|Ein Lebensweg wie viele o

Die FiBe, die sie Im vergangenen
Winter angefroren hatte, schmerzten

— e ~— . < —

-

n'. vl B
~Auf einem alten Foto—eine krif-
tige Madchengestalt in einer Leder-
acke, - madchenhait schwellende
ppen, dppiges, auf die Stirn han-
i!frdes Haar und groSe, leuchiende
en, die offien und entschlossen
gdich'schauen.
as ist Saschenka, wie man sle
iu.jéner lernen Zeit des Biirger-
simT mﬁ nannfe.
-zur  Revolution
aus der Arbelterklasse Thr Vater
war Arbeifer des Charkower Loko-
motivbauwerks, Tellnehmu der
Ereignisse von 1905,

rlin

Kaledin-Front,

| Kameraden,

hartnackig, In einem Kampf' fihrte
sie einen Verwundeten aus dem Ge-
fecht und schlepple gleichzeitig ein
Maschinengewehr  mit.  Sei dem
trennte sie sich den ganzen Blrger-
krieg hindurch nicht mehr von dem
Maschinengewehr, lernte es selbst
handhaben und lehrie auch andere.

Maschinengewehrschiitze  kann
nur ein physisch starker, taplerer
und kithner Mensch sein.  Es  ist

nicht leicht, das Maschinengewehr
zu schle Fppen Sascha entsprach all
diesen Forderungen.

Die bunte Folge der Ereignisse,

am FuB. Ich wurde ir Moskau ge-
heilt."

Alexandra sinnt nach und
schweigt, als lausche sie fernen
Hufschligen, sehe sich als Rei.
ter.

Wohin hat das Kriegsschicksal
Alexandra nicht iiberall hingewor-
fen: 1. Gluckowsker Front in der

Ukraine, Mlegale Arbeit zur Erkun-
dung von Angaben iber die Mach-
nobande, das 1. Mariupoler So-
wjefregiment, mit dem Maschinen-
gewehr wehrt sie die Angriffe der
Denikinbanditen ab, im Bestand

fur Alexandra die
ehemalige Kommissar
ments wurde ithr Mann.
spricht mit Stolz und
ihm.

. Jahren arbeitet Alexandra in der
Tscheka, lernt an  der Arbeiterfa-
kultat, fihrt eine groBe Arbeit un.
ter den Frauen. Die Frauenfrage

interessierte Alexandra immer, Eine
Delegierte im roten Tiichlein — ein
markantes Kennzeichen jener ruhm-
reichen Epoche.

Nach dem Bﬁrgcrkricf begannen
Werktage. Der

iires Regi.-
Alexandra
Wirme von

In den zwanziger und drelfiiger

Diese Lehrer kommen
vorbereitet zur Stunde.

In der 10. Klasse studieren die
Schiiler die Werke der Klassiker des
Marxismus:Leninismus. Der Lehrer
Konstantin Gribanow wendet in sei-

1 Unterrichtsstunden immer dem
m!l entsprechende Anschauungs-
el an. Dazu 1ehbren Karten zur
Geschichte, Diafilme, Schemen, Bil-
der, verschiedene
Dluguunne. 2 ,\

y auh Durchnehmen der W
| rachle d:r Lehrer das T

immer gul

Tabellen und

Thema besonders

Er machte sich mit
gebnissen in der Produktion unse.
‘res Rayons und Gebiets
Die emotionelle Sprache des Leh-
rers, die treffenden
er anffihrte, weckten
der Schiller. Dann ergriff der Leiter

gut vorbereiten,
den Jahresers

bekannt.

Beisplele, die
das Interesse

{schen Planabteilung der
| m Rayon roduk.
g Nikolai Saﬁw

Die Schiller hérten sich die wun.
derbaren Akkorde von Lenins Lieb-
lingsmusik an. Dabei wurde auch
das Bild ,Lenin hort dle Appassio-
nata" von N. Shukow gezeigt. Der
erzicherische Wert einer solchen
Stunide ist nicht zu {berschitzen.
Die Teilnehmer der Parteiver-
summlung sprachen auch von den
‘Hindernissen, die dem Unterricht
%51' Geullschaftswlssenschotten im

stehen.
8%? fehlen die ndtigen Schemen,
Bilder. Nachschlagebiicher, Karten,
_Diagramme. Das ist Schuld der

ncha kam mit 10 Jahren als Menschen, Kameraden, die Gefechle des Baschkirischen Reiterregiments Alexandra glauble immer [fest bandgerat in die Kl °‘ u“ “Ortlichen Handelsorgane.
: uﬁ 2u einem Schneider, — dber all das erzahit uns heute mit dem Regimentskommandeur an die lichten %zdeen Lenins, l.ru de. Scht er hérten wihr "“"‘ | sgﬂderte auch Dlih Partal\!erslmglung beschlo8,
|arbeitete sie in einer Konfektfa lk Alexandra Orlowa. Sie hat cinen manow Teregulow an der Spilze * ren Sieg sie ebenfalls ihr Scherflein "cm”‘""qe die Stimme w“d""" die P"’P"‘ V"\ d" °W¢h°ﬂ° ftir die lﬂ’lﬂlh"@" Mangel schnell-
an der Eisenbahn. Hier erreichte sie  hellen Verstand und ein !um Ge- at ckierte sie den General Schku. beitrug. Sie wuste und glaubte fest, lljitsch Lenins. Der Lehrer hat die Zukunit. - stens eitigen und  dem Un-
die Revolution. Sascha wird an die dachinis, Und wenn sie lachelt, wer- daB die schwere, unvergeBliche Hel- auch Tonblndstrel'{en mit den Re-  pjs Stun essant. terricht  der  Gesellschafswissen-
an den Don ge den ihre A ﬁ‘. jung, bl schmitzt, “Vier Unerwartetes, manchmal Bit-  dentat der Soldaten der Revolution den von hl""‘““ arski und vieler + pja Schiiler " ge Schaf igrﬁﬁero Aulmerksamkeit zu
schickt. An die anderen gehen jhre und sogleith kann man “ die Ma-  feres aber manchmal auch .Freudi- einst grandiose Frilchte {ragen anderer hervorragender Menschen  Fragen und jeder bekam eine aus. Schenken. |
schinengewehrschifzin, die kihne ges prachten Orlowa die Kriegs-  wird. 3 unseres Landes. . fihrliche Antwort. E. BADER,
Das erste Gelecht blieb ihr be. und schone Sascha vorstellen. jahre. In letzter Zeit ist in der Schule  pja K Partelsekretlie der Schule Nr. 1
sonders gut i Gedichtnis, als sei An der rechten Hand hat sle eine 1920 fuhr sie von der Petrograder : E, MAURER viel zur Erziehung des proletari ik 3 °:," bl AL LRGN 1
es nicht vor 50 Jahren gewesen, son-  Schramme. 1919 kiampfte ich im Front an die polnische fiber Moskau. Balchaseh P . nikowa, die in der 10. Klasse die Geblet Karaganda
— ————— - — ———— —— : St ’
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bei Unwetter, unterwegs Giberraschte ‘Zu diesem Thema fand unlingst  schen Internationalismus und des  Sowjetliteratur unterrichlet, ist
sie ein Regen. Aber sle freute sich In der Ossakarowkaer Schule Nr. 1, sowjetischen Patriotismus  getun ebenfalls stets bestrebt, in ihren Un-
iber die Ernehnung, das Geschenk Gebiet Karaganda, eine 'Parteives worden. Es haben eine Reihe von terrichtsstunden  Zeitungen und ‘
“Alexandra: Oflowa, die ehemalige  dern erst unlangst. In die nasse fet. = Baschkirischen Reiterregiment”, er-  mit der Auischrift —  Dem Kampfer sammiung statt. Es wurde ausfihr- Unterhaltungen, Treffen mit den  Zeitschriiten zu gebrauchen, .
bfluhlnengewehrschﬁlzin der Ro- e Schwarzerde einsinkend, gehen zihlt Alexandra. . In einem Gefecht der Roten Armee vom Petrograder lich iber die Unterrichtsmethoden Teilnehmern des Groflen Vaterlan- Bei der Durchnahme ~ der Skizze *
n Armeé, betrachtet schon das sich die Parlamentare cnlc«zen jagte ich einem Reiter nach, zop \tnd(sowjet der Arbeiterdeputier- und die Arbeit der Lehrer [lir Ge-  dischen Krieges, den Bestarbeitern  Wladimir Iljitsch Lenin® von Ma- A
rsqﬂquovielte Mal ihiren Rotbanner- Nein; sie haben sich nicht verstdn- ihn an der Burka vom Pferd her- ten.' sellschaitswissenschaiten gespro- unserer Sowchose und B'.‘f.’l'.'b‘(‘ Xim. Gorki .illnstrivrtc Tatjana Ko- :
*'m.,- dlﬁt‘ Und der Kampf begann. Sa- ab, Der WeiBgardist schoB auf DB Uit oin 0E B “s1d Pt el a &H chen. Besonders hervorgehoben  stattgefundea. Kilrzlich hatte ich  telnikowa die Stunde mit den Bild- .
_'D_‘[L'cben ist gelebt, es war chas erster Kampi, der erste Riick- mich. neBlien Hcprhs{‘mo w6 Hbersll wurden die Stunden der Lehrer die Gelegenheil, einer Lnt:_-rn;ht‘s. nissen W. I. Lenins und A. M. Gor- !
auBerst inhaltsreich, voller Stiirme, zug. Nein, Ich war.aicht erschrockesn, roch gcs nuch Xvfel: r%lbor i r:lrls Konstanlin Gribanow und Taissija stunde in der 10. Klasse beizuwoh-  Kis. Als sle den Auszug erlauterte,
he, Ereignisse und einer Ja, erinnert sich Alexandra, stark ich wuBte damals schon, was kiimp-  nach Brot. Der pHLorbct A G Bl Podwigina, die den Schillern gute nen. Das Thema hief ,Die Okono- der von W, . Lenins Liebe zu Beet-
Jugend, die in der Revolution ver- war sie in der Jugend, gcsund und  fen heiBt. 1918 bei Baku wurde jch sircn S D SRS Kenntnisse vermitteln und ihr kom- mik des sozialistischen Betriebs." hovens .Appassionata™ spricht.
zum erstenmal ernstlich verwundet, s BrIger. munistisches BewuBtsein formieren. Der Lehrer mufite sich zu diesemm  schaltete siz das Grammophon ein.
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" Das moderne Bauwesen schilet

3
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BauprozeB verletzt, :
der Erfolg des Baus des jeweiligen

o '™ ‘1

1 des Bauprogramms.,
"B

'

ofter Elemente der FlieBbau-
Ise In sich ein. Wird unter sol-
hen Verhiltnissen auch nur ein
ttenglied beschiidigt, so wird
sich  der ganze technologische

Industricobjektes vielfach
einer exakten Abgestimmtheit
Handlungen vieler Bautrupps,
y einer erfolgreichen Erfdllung
Bauzeitpline, von der Schaf-
notwendiger Arbeitsfronten
r die mitbeteiligten Baubetriebe.
Eine exakte Planung und beson-

“ders die Kontrolle fiber die Planer-
follung werden
einer entscheidenden Bedingung im

gegenwiirtig zu
Kampf fir eine erfolgreiche Erfil-

¢ Dekaden-, Tagesplanung

und die Dispatcherisierung sind im

Bauwesen nicht neu, Ein gut organi-
sierter Dispatcherdienst und die De-

kaden- und Tagesplanung auf sol-

chen Bauvorhaben wie Magnito-
stroi, Tagilstroi, Tscheljabmetal-
lurgstroi haben in  bedeutendem
MaBe zu ciner beschleunigien Ent-
wicklung der Schwarzmetallurgie
beigetragen.

~ Die Inbetriebsetzung der Kapazi-
Flen des Erzaufbereitungskombi-
nats Sokolowka-Sarbai mit zwel

Tagesplanung im Bauwesen

Deshalb hiingt

| - Vorsprung, der Bau
'

“&b von unserem Bautrust, der
mit der Roten Gedenkfahne des ZK
der KPdSU, des : des
Obersten Sowjets, des Ministerrats
der UdSSR und des Unlonsrats der
Sow jetgewerkschaften ausgezeichnet
wurde, ist das Resultat der Einfih-
rung einer operativen Planung.

Die Dekaden- und Tagesplanung
als die fortschrittlichste Form der
Organisation wund Kontrolle von
Bauprozessen wird im Trust ,Soko-
lowrudstroi” von den ersten Tagen
sciner Schaffung an, d. h, seit 1955
verwirklicht,

Es sel hier darauf hingewiesen,
daB Dbei der Einfohrung der Wo-
chen- und Tagesplanung und spi-
ter—der Dekaden- und Tagespla-
nung — ein groBes Verdienst den
erstrangigen Leitern des Trusts—Ge.
nossen J. M. Himmelfarh, W. L. Bu-
resch und M. M. Soloduchin — zu-
kommt, die viel Kraft und Energic
bei der Verallgemeinerung der Er-
fahrungen fortgeschrittener Bauor-
ganisationen des Landes und bei
der Einbfirgerung dieser Erfahrun-
gen auf dem Bau des Erzaufbe-
reitungskombinats Sokolowka-Sar-
bai und der Stadt Rudny an den
Tag gelegt haben.

Die Dispatcherisierung befreit die

Dekaden- und

. Leiter von der Notwendigkelt, die
~ Baustellen kleinlich zu bevormun-
den und die Reéssourcen zu vertei-
len, Sle ermoglicht es, nach emem
im voraus bestitigten Zeilplan zu
dessen Einhaltung vom

arbeiten,
Dispateherdienst kontrolliert wird,

Wir sind der Meinung, daB die -
Dekaden- und Tagesplanung sowie
auf allen
Baustellen der Republik verwirk-
In unserem
Trust ,Sokolowrudstroi' wird die-
angewandt

die Dispatcherisierung
licht werden konnen.

ses System erfolgreich
und hat sich vollig bewihrt.

Die von den Bau- und Montage-
organisationen aufgesteliten’ Deka-
den- und Tageszeitpline werden in
des
Trusts zusammen mit den Leitern
und Subun-
ternehmerorganisationen sowie un-
ter Tellnabme von Mitarbeifern des
der
Verwaltung fur Mechanisierung, des
Kontors fiir Kraftverkehr und ande-

der Produktionsabteilung

von Bauverwaltungen

Trusts .Shelesobetonstroidelal®,

rer inleressierter Personernt behan

delt, Das macht man am 9., 19, und
Die Dekaden-
und Tageszeitpline werden’ am 10,
Monats || auf der
Leiter und
Chef-
ingenieur des Trusts—bestitigt. Auf
diesen operativen Dekadenberatun-

20. jedes Monals .
20, und 30, jedes
Dekadenberatung vom

in seiner Abwesenheit—voam

gen zieht man
lung und Bestitigung
nen das Arbeitsfazit fiir die
Dekade,

eine Gegen(berstellung
Monatsplan

beratungen

Relieferung

verwaltungen Bericht {Qber

den- und Tageszeitplanen,

Im Verlaufe der Bestiligung von
Zeitplianen trifft der Trustleiter die
Entscheidung uber die
in der Produktionsab-
Yon

endegiiltige
Fragen, die
teilung bei der Auflstellung
Zeitplinen nicht geldst warden.

Die in der Dispatcherdienststelle
des Trusts eingetroffenen Zeitpline
und in

werden im Tagesrapport
den Wandzeitplinen fixiert.

Der Tagesrapport
tigate Dokument, nach
Hauptdispatcherdienst

dem
scine

auBer der Behand-
von Zeitpli-

worfiber der Lelter der
Planabteilung des Trusts kurz sei-
nen Bericht erstattet. Dabel erfolgt
mit dem
und den verflossenen
Dekaden. Auf denselben Dekaden-
informiert der Haupt-
dispatcher kurz Qber die Resultate
der Erfallung des Zeitplans in der
von Bauobjekten mit
materiellen Ressourcen, mit Trans-
portmitteln und Mechanismen. Da-
nach erstatten die Leiter von Bau-
die
Planerfiillung, Qiber die Versorgung
mit Ressourcen in der vergangenen
Dekade und fuBern ihre Bemerkun-
gen zu den neuaufgestellten Deka-

ist das wich-
der
Kon-

trolle fiber die Arbeit aller Unter-
abtellungen des Trustes und {ber
deren Statistik verwirklicht. Er zeigt
auch den Zustand der maleriell-
technischen Versorgung von Bau-
verwallungen und Subunternehmer-
organisationen alle 21 Stunden.

AuBer dem Tagesrapport fihrt
der Dispatcherdienst vier Wand-
diagramme, in denen die Lieferung
von Beton, Eisenbetonfertigteilen,
Betonerzeugnissen und  Ziegeln
durch die Liecferbetrichbe vermerkt
wird

AuBerdem werden Tagebiicher ge-
fiahrt, in denen man die stiindliche
Verabreichung von Beton, Mirtel,
Ziegeln, Sand, Asphalt, Scholter
fixiert, sowie Journiile zur Vertei-
Jung von Baumechanismen wund
Autokrianen.

All das ermOglicht tiglich, und an
einzelnen Objekten stiindlich, den
Zustand der Ecf0llung des Dekaden™
und Tageszeitplahs zu analysieren
und efTektive MaBnahmen zur Be-
seitigung der Miangel in der Arbeit
der jeweiligen Unterabteilungen der
Baustelle zu treflen,

‘)lc ("rl'kU\'~ll‘ Form tlo'r Kcuur(“_
nierung aller Keltenglieder der Bau-

stelle, welche die Erfillung der
Dekaden- und Tageszeitpline sowie
des staallichen Plans anstrebt, ist
der Dispatcherrapport, der bei uns
im Trust tiaglich, aube: Sonntagz,
von 9 bis 10 Uhr morgens durch-
gefithrt wird, Der Dispatcherrap-
port wird vom Trustleiter oder
Chefingenieur, und wihrend threr
Abwesenheil . vom stellverirelen-
den Chefingenieur fir Industrie-
bauwesen—abgehallen, Der Rapport

beginnt mit einem kurzen DBeri

des Hauptdispatchers (ber den Ver«

lauf der Erfallung des staatlichen
Plans durch die Bauverwaltungen
und Subunternehmerorganisatio-
nen in den vergangenen 24 Stunden.
Im Bericht wird die Erfiillung des
Dekaden- und Tageszeilplans analy-
siert., AuBerdem informiert man
iiber die Erfillung von Beschlils-
«en, die in der vorigen Dispatcher-
beratung gefafit wurden. Nach dem
Bericht des Haupltdispatchers wer-
den die Rechenschafltsberichte der
Leiter angehdrt, die den Tageszeit-
plan oger den gefaBien BeschluB
aus verschiedenen Griinden nicht
erfiilit haben, Nachher hort man
kurze Milteilungen der Leiler von
Bau- und Montageorganisationen
iiber die Arbeit in den verflossenen
24 Stunden. Fir die gleichzeilige
Teilnahme aller Leiter von Bau-
und Monlageverwaltungen, Indua-
striebelrieben, der Subunternehmer,

\btelungsleiler und anderen
Hauptspezialisten am Morgenrap-

port wurden auf jhren Arbeilsstel-
len, in Konloren, Ableiflungen so-
wie aufl einer Reihe groBer Bau-
objekte Apparate des Spezialdispal-
cherdiensles allf'.!l'~lc'“l.

Der Hauptdispatcherdienst des
Trusls Sokaowrudstroi” ist mit
zwei Dispatcherapparaten yom Typ
SDS-N-50/100 fir 100 Nummermn
versorgt. Mit Hilfe eines solchen
Apparats kanp der diensthabende
Di p \icher des '].l"ll Is ein (;(“vﬂ‘rh
mil oder gleichzeilig mit
mehreren Mitarbeitern [Ghren und
dadurch die thnen geslellten
Beantworten, Anweisungen
srordnungen gleich an meh-

cinem

Yon
Fragen
oder V
rere Mitarbeiter erteilen.

Mit Hilfe des genannten Apparals

hilt der Dispatcherdienst die Mor-
genrapporle ab, dbt die Kontrolle
aus, mt tiglich Rechenschalts-
berichte von den Bauverwaftungen,
Subunlernehmerorganisationen und
Betricben des Trusts , Shelesobeton-
stroidetal” enlgegen. Der Apparat
SDS-N-50/100 gewihrleistet eine
gute Horbarkeit sowohl wihrend
der Arbeit des Dispatchers, als
auch wihrend der Durchfihrung
von Morgendispatcherrapporten un-
ter gleichzeitigem  Anschiu8 aller
Abonnenten. In der Kompetenz des
Hauptdispatchers des Trusts befin-
det sich auch die Funkverbindung,
die mit unseren entfernten Objek-
ten, insbesondere mit Lissakowka,
dem Uwaler Tagebau und anderen
Objeklen in Verbindung steht.

Jede Bauverwaltung und die
Subunternehmerorganisationen ha-
ben Dispatcherkommutatoren vom
Typ DK 3-40-M oder KOS-22M, die
eine direkte Verbindung mit dem
Dispatcher des Trusts unterhalten.
In der Zukunft haben wir vor, in
die Praxis unseres Bauwesens Ul-
traschalltransistorfunksender vom
Taschenformat fiir Dispatcher-
gwecke einzubiirgen, die eine nicht
yu unlerschitzende Rolle in der
Organisation einer operativen Leil-
tung aufl den entscheidensten Ab-
schnitten
werden,

J. GOLDMANN,

stellvertrefender Lelter  des
Trusts Sokelowrndstroi™,

G. DUBININ,

Haupldispalcher des Trusts
Rudny

des Bauwesens spielen H
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Elner der groBten Industriebetriebe In Tschimkent Ist das vereinigte
Texlilkombinal.

Im Jublliumsfahr leferte der Betrleb fiir 563 000 Rubel iiberplanmii-

hergestellt.

Bige Produktion. Aus dem ersparien Rohstoff wurden 152 000 Meler
Einen grolBien
Spinnerinnen Galina In und Rosa Paschkowa. Galina
Kilo Rohstoff eln, Rosa Paschkowa 2 228 Kilo. Auch Im dritten Jahr des
Planjahrfiinfts gehiiren Galina In und Rosa Paschkowa zu den Schritl-
machern des Betrlebs. Ihr Tagessoll erfiillen sie zu 1156 Prozent.

leistelen dle
In sparte 2432

Beitrag dazu

UNSER BILD: Die Spinnerinnen Galina In (rechts) und Rosa Pasch-

kowa.

Feto: D. .\'euw.lﬂ

Musterh aﬁe
Sowchos-
arbeiter

Die dritte Abteilung des Sow-
chos ,Kasachstanski", die von Wol-
demar Buchmann geleitet wird,
ist stels die Dbeéste an der Wil
schaft. Ihr Leiter gendefit grobe
Achlung. Segin Name wurde in das
Ehrenbuch des Sowchos ecingelra
gen.,

Das kleine Kollektiv der dritten
Sowchosabteilung zeigt unter belie-
bigen Verhiltnissen mustergiltige
Arbeit. Sogar im Trockenjahr 1967

———
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J. SAIZEW

Ist das nicht ein Paradox?

Gemeint ist die Tatsache, daB es
im Kraftfahrdepot jetzt weniger
Wagen gibt als vor dem Ubergang
zum neuen System  der Planung
und materiellen Stimulierung. Dort
arbeiten dieselben Menschen, vom
einfachen Fahrer bis zum Direklor,
e¢s werden dieselben Frachten wie
frither transportiert, aber:

a) die Leistungen sind besser

b) der Gewinn hat sich bedeu-
lend vergrobliert

¢) der Verdienst der Fahrer und
Arbeiter hat sich erhOht,

Ein Paradox?
Die Zahlen sagen ja!

Hier ein typisches Beispiel. Das
Kraftverkehr-Betriebsdepot von
Makinka hat in elnem Jahr Arbeit
unter den neuen Bedingungen der
Planung 161000 Tonnen mehr
Giter befdrdert als im  vorher-
gegangenen Jahr, obrzwar es 17
Wagen weniger aly zuvor halte,
Der Gewinn vergrofierte  sich um
240 000 Rube!l, Der Verdienst aller
Angestellten erhidhte sich im Durch-
schnitt um 26 Rubel,-derjenige der
Fahrer — um 29 Rubel je Monat,
der Reparaturarbeiter — um 295
Rubel. Hierbei sei bemerkt: als Di-
rektor blieb. derselbe Georgi Was-
siljew.

Ein Paradox?

Viellelcht, wenn schon die Zah-
len so sprechen. Und der Rubel,
unser ganz gewOhnlicher sowjeti-
scher Rubel lichelt zufrieden,

Vielleicht ist das auch wirklich
sein Verdienst,

Dann hat es Sinn, seine Arbeits-
erfahrungen zu studieren.

Paradoxe gab es in Wirklichkeit.

,‘ Aber ganz anderer Art. Sle waren

nicht leicht zu beseitigen. So zumn

| Beispiel folgendes:

Jedem  Produktionskraftfahrde-

| pot wird eine Aufgabe im Umfang

der Frachttransportierungen gege-
J~- Bei der Bestimmung dieses

¥y
-
y
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Was die:
schneller

Rader

rollen laBt

Umfangs wird auch die durch-
schnittliche Entfernung in Be-
tracht gerzogen, auf der die Frach-
ten transportiert werden, obzwar
manche Frachten weit, andere nahe
transportiert werden milssen,

Der Fahrer wird fiar die befdr-
derten Tonnen und fir die Tonnen-
kilometer entlohnt, wobei er far
die Tonnenkilomeler einer Fahrt
mehr Geld bekommt als fir den
Umfang der beforderten Fracht.,

So entstanden vorteilhafte und
unvorieilthafte Fahrten fiir die Fah-
rer. Weit beldrdern, das ist vor-
teilhaft, nah befdrdern ist unvor-
teilhaft. Die Frachtempfinger, die
weit entfernt sind, erhicelten nicht
selten dhre Waren ehier als diejeni-
gen, die sich ganz in der Nihe be-
fanden.

Aufl diese Weise gingen die Inter-
essen der Wirlschaft und der Fah-
rer im Wichtigsten auseinander.

Die Frachten wurden natiirlich
alle befordert — ob es fir den Fah-
rer vorteilhaft war oder nicht.
Aber dadurch war der Un-

terschied in den Interessen dennoch
nicht beseitigt.

Wenn man aber eine Entlohnung
hauptsichlich fiir den Umfang der
beforderten  Frachten  einfithren
wiirde, so wiiren alle nahen Fahr-
ten vortellhaft. Demnach dirfte
diese Frage auch aul diese Weise
nicht geldst werden.,

Der Ausweg war gefunden nach
dem Ubergang zum neuen System
der Planung uwtl matericllen SH-
mulierung. {\'lo bekannt, wurde
bisher in den Betrieben kein Fonds
der matericllen Aufmunterung ge-
bildet. Jetzt gibt es einen. Diesen
Fonds niitzte man zur Stimulierung
der Arbeitsarten aus, die fir den

Betrieb vorteilhaft sind.

Die Frage der vorteilhaften wund
unvorteilhaften Fahrlen war so-
mit erledigt. Im Zelinograder Kraft-

fahrdepot Nr. 5 primierte man die
Fahrer fiir Erfiillung und Uber
erfallung des Tonnenplans, Fir je
den Prozent TonnenbefGrderung
tiiber den Plan hinaus rechnete man
doppelle Bezahlung an. Jetzt ist
es gleich vorteilhaft, weite Fahr
ten zu machen und mehr Bezah-
lung fiir die Tonnenkilomelter, aber
keine Primie fiir die Tonnen zu
bekommen; oder Frachten aul
nahe Entfernung zu befordern, eine
kleinere Summe fir die Tonnenki-
lometer, dazu aber eine zusitzliche
Geldsumme f[ir die Tonnenzahl zu
bekommen.

Die richtige Ausnutzung = des
Fonds der materiellen Aufmunte-
rung ermoglichte es dem Zelino-
grader Kraftfahrpark Nr. 5,403 000
Tonnen Frachten mehr als 1m
Vorjahr zu befbrdern und 137 000
Rubel zusiitzlichen Gewinn zu er-

zielen.,

Einen groBen Teil von diesem
Gewinn bekamen die Fahrer. Viklor
Polos, zum Beispiel, bekam 565
Rubel, Anatoli Ussolzew — 4068,
Grigori Tiku — 354 Rubel.

In der Autokolonne Nr. 23502,
die auch zum Zelinograder Pro.-
duklionskraftfahrtrust gehort, be-
stand eine dringende Notwendigkeil,
fiir die Verringerung der Geste
hungskosten der zu befGrdernden
Frachten zu kimpfen. Das zu er-
ziclen half wiederum der Rubel,

In der Autokolonne fihrte man
fir die Fahrer Primien fir die
Arbeit  mit Anhiingerwagen und
Sattelanhiinger ein. In einem Jahyr
wurden mit den Anhfingern 38 000
Tonnen Frachten befdrdert. Durch
die Senkung der Gestehungskosten
der Frachtbhef6rderung bekam®die
Autokolonne 48 000 Rubel Gewinn,

Die Primlerung fir die Arbeit
mit Anhiingerwagen wurde im Ma-
kinsker und auch im Zelinograder
Kraftfahr-Betriebsdepot einge-
falirt, Die Sache kam soweit, dal
die vorhandenen Anhiinger und
Sattelanhiinger nicht mehr aus-
reichten. 1m Zelinograder Kraft-
fahrdepot, zum Beisplel, fertigle
man 1256 Anhiinger an. Aufl ihnen
wurden 277 000 Tonnen Frachlen be-
fordert. Der KoefTizient der Lade-
kapazitit stieg Dbis auf 1,65, Von
jedem Sattelanhiinger bekam das
Depot 1 020 Rubel Reingewinn.

Bei den neuen Bedingungen der
Planung wurde der Primierung der
Reparaturarbeiter ernste Aufmerk-
samkeit geschenkt. Frither dber-
holte jeder Fahrer entweder selber
seinen Wagen, oder er half bei der
Cberholung. Das filhrte zu Mehr-
ausgabe des Lohnfonds fir Cherho-
lung. Aullerdem entstanden Schwie-
rigkeiten bei der Organisation des
gesamten Uberholungszyklus, bei

der Mechanisierung der Reparatur-

arbeiten, verringerte sich die techn)
Bereitschaflt des Kraftfahrde
pots. All das war auch fridher be
kannt, aber es war schwer, elwas
zu unternchmen, weil in der Repa
ratlurwerkstatt wegen geringer Ver
dienste Flukluation der Arbeitskralt
herrschte,

Diese chronische Krankheit
sich unter den neuen bBedihgungen
der Planung leicht heilen. Man
zahlte den Reparaturarbeilern Pri-
mien fir die Verringerung der im
Plan vorgesehenen Reparaturzeit
eines Wagens., Selbstverstindlich
nur in dem Fall, wenn es keine
Mehrausgaben des Uberholungs
fonds im allgemeinen gibt., Nach
dieser EinfGhrung sagte sich die
Werkstatt von der Hilfe der Fah
rer bei der Uberholung ab,

sche

“1‘“

Im Ergebnis stieg die Qualitit
der Reparatur, verringerte sich die
Stehzeit der Maschinen in der
Werkstatt. Die Fahrer sind jetzt
mehr Zeit unterwegs.

Allein im Zelinograder Kraftfahr. |
depot verringerte sich die Stehzeit
der Wagen in der Reparaturwerk-
statt um 1 016 Maschinentage. Das
ermoglichte, zusitzlich 28 000 Tan
nen Frachten zu befiérdern wund
134 000 Rubel Gewinn zu erziclen,

Den Reparaturarbeitern wurden
9 640 Rubel ausgezahlt, Der
Schlosser-Motorist Andrej Tamp-

lon bekam 347 Rubel aus dem ma-

teriellen  Aufmunterungsfonds, der
Aggregalenschlosser  Michail Saru.
chonjan — 240, der Elektro.

schweiller Artur Zweiniger—190 Ru-
bel.

Die Stehzeit der Kraftwagen ver-
ringerte sich insgesamt im Zelino-
grader Produktions-Kraftwagen-
trust um 3 200 Maschinentage. Das

ergab zusitzlich 211 000  Rubel
Reingewinn.
Wenn die Kraftwagenwirtschaf-

ten des Trusts solche Erfolge von
dem UObergang zum neuen System
der Planung erzielt hitten, so hit-
ten die Fahrer und Arbeiler unge-
fihr ebensoviel Geld ausgezahlt
bekommen. Aber die Sache ist die,
daB das fraher nicht erzielt wurde
und nicht erzielt werden Kkonnte,
Davon spricht schon eine solche
Tatsache, daB 10 von 20 Wirtschaf-
ten des Zelinograder Produktions-
Kraftfahrtrusts 80 Prozent des ge-
samten Gewinns im Trust erzielten,
und die dbrigen 10 Wirtschaften,
die nicht nach dem neuen Planungs-
system arbeiten, nur 20 Prozent
Gewinn erzielten.

Solche Erfolge konnten nur dank
der neuen Wirtschafltsmethode er-
zielt werden.

. Johano BITTNER

wRubln-Seh™ und Rubin-1107
slnd zwel neue Fernse! Pl er
Klasse, dle Im Moskauer Fernseh-
werk entwliekell worden sind. Del
de haben einen Blldschirm mit groll
tem vaterliindischem Kineskop, des-
sen Dlagonaldurchmesser 65 Zen-
timeler ausmacht., Das Fernscage-
riit Rubin-Sch™ hat Distanzschal-

tung. Im Werk ist die ersle Yarlie
dieser neuen_ Fernsebgeridie Lierge-
stellt worden.

Laborztioriam

UNSER BILD: Im

des Werks. Von links: der Ingeni-
cur L. J. Gonjalina, der Techniker
G. T. Bolschinina und de¢r Leller

des Laboratorlums L. J. Kebesch
wilthrend der Probe des Fernsebge-
riits ,,Rubin-110",

Foto: W, Kunow und A. Stushin
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Ohne Firmenschild Kklar
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Arbeitsproduktivitit um 30 Prozent
. erzihlt uns die Direktrice
sin Petina.

ergeben
(:s0N08

RegelmiBiz fahren Meister In Be

Dhe, Fabrike! K’!“v)’\l} Llnqj Sow-

e, W Bestellungen angenom
werden. In den letzten zwel
Jahren wurden m hr als 800 snl.

cher Ausfahrten unternommen und
20 000 Bestellungen der Kun-
den ausgefQhrt.

JUm die Fertigungsirist der Dbe-
stellten Kleider zu verkfirzen™, sagt
der Chefingenieur Leonhardt Wag-
Firma die Produktion

ciwWa

hat die

er Figur des Bestellers
30 —40 Minuten
konnen.

ngepait,
fertizgemacht

L

von Halblfabrikaten organisiert, die, |
d

:

werden

AuBerdem werden Aussiellungen
in den Kulturpalisten, Klubs und
Betricben veranstallet, auf denen die
neuen odel vorgefahrt und Klei

! r )
dungsstiicke verkault werden,

Die Nihfirma

n da FATY
der Ei

+Kasachstan™ hat
gestellt, den Anspri
besser und
volistindiger nachzukommen, die
Bestellungen nur mit ausgezeich-
neter QUualitat auszufithren

chen nwonner

H. KERN
Alma-Ala

|
I
1
|

|
|

m - - 1\ !
Reparatur abgeschilossen

ag wiirmt die Sonne

l r st r. | spricht da-
Vi dall ¢ I r3bd o Y
der Felder nlcht mehr ninter den
Bergen Ist. 1 beziz2at sich ins.
hesondere auf dle Sidgehlete ¥n-
sachstans. Deshalb milssen sich
die Landwirte mit der Instand-
setzung der Maschinen und der

| Vorbereltung des Saatguts beel-

len.

Gut steht es In dleser Hinsich
bei den Ackerbauern do°s Sow-
chos . JIssyk', Rayon Enbekschl-

Kasachskl. Die Wirtschalt besitzt
her 500 Traktoren, ebensoviel
Kraftwagen, viel Erntemaschi-
nen. Die ganze Technlk Ist schon

in elnen vorblldlichen Zustand
gebracht worden.

Die Reparatur der Aussaat-
technlk wurde im Brigaden-Ma-
schine:nbavgruppenverfahre n
durchagelfiithrt. Vorblidlich arbel.
teten bel der Instondsetzung der
Maschinen und Gerite David
Arnst, Alexander Browanoy,
Jakob Peters, David Goirz, Gri.
gorl Mitrofanow und vielc ande-
re.

Auf dle nitige Kondition wur- |
de 2uch daas Saatmut gahr-o!

WWir sind zur Aussazt Lerelt',
sagen dle Kolchosbzuern.

A. DOSCH,
unser Elgenkorrespondent




P -

’ ‘.'-' . 4 'u"ﬂ““

¢

der Sowjetunion Robert Scing:)-T

| ' | | Witsch Sorin auf. Er erzihite
w,,‘:{',‘%‘.!‘%,{;‘,:‘:,“ 'E}"'ﬁg&?nbg., die heldenhaften Tage der Verteidi-
h m .r fkm"el Wochen, da hatte auch gung Leningrads, an der ¢r per-

te “dl qu ' ertprogramm sonlich teilgenommen hat und wo-
’ o :r‘:gelgon;mu bei uns | | far ihm der Titel ,Held ‘der Sowjel

ertpro- lh ka, in den Nach- union’ verlichen wurde.
| ~ * “blrﬂbﬂem Nowodworowka, Iwa- | r . Der Hauptmann - Jermek Km |
) s [ > nowka, Im Kolchos ,Pul* X kom- | | galijewitsch  Umarow gratulierte
¥, ,f h; =1 hm" m"mm“ auf. Die Lalenk(inst- | |der Jugend zum 50. Jahrestag der
July _;" "’ dch und - ler aus Iwan%wka ‘wollten auch | |sowjetischen - Streitkrifte  und
en eln Programm auf. Ohne  nicht zurfickbleiben und gastler. wiinschle lhnen viel Erfolg bel der
ifschub beganner lll! w - - ten bald darauf in unserem Dorf | | Vorbereitung zum Dienst in den

- 3! Mgl -+~ mit elnem Konmt. Reihen der Sowjetarmee.
R, BARTULI
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Die sowlelische Foloausstellung

$1 48 4 ¥ +LUdSSR- 19171967 wird In der

: g ‘ : Bundesrepublik Deulschland  de-

a9 : rhen Es wire jedoch falsch, seine vierjihrigen Kindern. Mit zwei Jah- ,Die Mutter fragte miide: monstriert. Gegen 140 000 Personen

- v ; geistige Entwicklung zu beschleuni- ren konnte man ihn bereils mit 8- Vitja, wiirdest du vielleicht in haben die Ausstellung o Hamburg

enn gen und kinstlich zu {Ordern. bis 9jaihrigen Kindern vergleichen  die Apotheke gehen. Das Arzneimil und Kéin besueht, Jelzt werden

BT Durch eine spottische Feststel. USW. I_)onn_\:‘ :\!Grmi<rl\c aber  tel ist schon fertig und bezahlt. Wir die Werke der sowjeltischen Folo-

lung, daB ein W underkind, das erst einseilige Entwicklung brachle brauchen es dringend. reporter In Miinchen gezelgl (siche

; Gleichung Dbald seine Umwelt und besonders Pjotr Alexandrowitsch drrhtv-_aufb unser Bild). i

seine Eltern in unangenchme Silua- dem Kissen seinen zerzausien ’\ﬁpf, Foto: ADN-TASS

" Professor fiir Psychologle,
Dr. Arthur PETROWSKI

eben eine komplizierte

arz, der nach mit vielen unbekannten GrdéSen ge-

n  Elger n dle besten

v

T 4- tallamn ﬁbermﬂt. hat
1 Moskau gewonnen.

" Unterschied vom Natur-

men Rumlqulr ristalle

nen so-

‘gar nact eut d
Bestrahlun enmﬁe‘i’;
: ' e Quar: Ist vie bml
: Is Naturquarz,

lut vollige Durchslchtlg-'

neuen Kristallen, thre
nitit und das Fehlen von

rn  ermbglichen es.

Materhl Linsen und

: iIn elnem
‘-l’merulew Wiladimir Butu-
_Lelter der Forschungsarbel-
n und Direktor des Wissen-
aft en Allnnlonsforschungs-
- tes fr die Synthese von
Lﬁuralrohsloﬂen Wegen seiner
‘stabilen Elgenschaﬂen kann dle-
Bﬁ! synthetische Materfal in der
technlk und Elektronlk ver-

; | wendet werden.”
| Kunstquarz wird ln elnem
kessel gewonnen, der mit
| unedlem Naturquarz oder Fluf-
| sand beschickt wird. Den Druck-
'ssel [lllt man mit Konzentrier-
ter Sodaldsun F und die Quarz-
ggwlmung er olgt bel elner Tem.-
*atur \on 400 Grad Celslus
'\mter dem Druck. In dem
“hdngt man dinne Natur-
latten, . die aus der {iber-

en Lﬂxung Silizlumdloxyd

t.ammch ‘zlehen®,
~ Bel dlesem Verfahren kann
| man verschledengroBe Monokri-
A& alle mit einer Schnelligkeit von
bis 1 Millimeter pro Tag

& rt l“'

o & ;~ jetlschc Wissenschaftler
: p auch dazu iber, synthe-
_Quarzkristalle in verzchie-
| Ge Farbung zu gewinnen. Die-
k(i 23 Istalle verwendet man als
clstelne f[ur Schmucksa-

(TASS)

Die sowjetischen Psychologen be-
fassen sich viel mit den komplizier-
ten Problemen der
der, das in mancher Hinsicht strittig
verschiedenen
iedlichien Standpunkten

- begabten Kin-
ist und in Lindern
von unier
aus celost y‘inl

Wir betrachten es als ein soziales
Problem, in welchem sich die Ein-
stellung des Staates zur Jugend, zu
ihren Erfolgen und Mabglichkeiten
widerspicgell.

Wenn ich an die
denke, kommt mir eine
meldung uber
Miidchen mit erstaunlichen
matischen Leistungen in den Sinn,
In meinem Gediichinis klingt auch.
die wunderschone Stimme des ila-
lienischen Jungen
retii. Iech erinnere
zahlreiche andere Fille, Hier zum
Beispiel die Biographie des hervor-
ragenden sowjetischen
Kers Sergej
1928 geboren, 1917
Staalsunversilit,
er einen Staatspreis, seit 1953 ist er
korrespondierendes
Akademie der Wissenschalten .
UdSSR, seit 1956 ordentliches
glied der armenischen
Die Aufzihlung
schen konnte
werden, was aber Kaum noliz ist,
. bekommt )
fiber ein begables Kind

Wunderkinder
Zeitungs-
siebenjihriges

Robertino
auch an

Mathemali-
Mergeljan: er wurde
absolvierte
1952 crhielt

Mitglied

Akademie.
inlenlierter
belicbig forlgeczelzt
folgendess
zu horen:

Wunderkinder

| lunter uns sind

+Er ist bloB fiinf Jahre alt, sizht
aber in seiner Entwicklung hinter
den Achtjihrigen nicht zuriick.,” So-
mit wird eine Art ,geistiges Alter
des Kindes festgelegt. Auf den er-
sten Blick ist an einer solchen Be-
merkung nichts dabei. Wihrend

‘namlich die begabten Kinder Aufga-

ben bewiiltigen, die nichl einmal il-
tere Kinder ohne weiteres 16sen kon-
nen, heillt das noch nicht, dal sie mit
den Letzteren in allen anderen De-
reichen gleichstehen. Die Kin-
dor enlwickeln sich ungleichmialig,
Die intellektuelle, praktische, mora-
lische, emolionelle Seite und andere
Tatigkeilsbereiche des Kindes ge-
stalten sich durchaus nieht synchro-
nistisch., Wiihrend das Wunderkind
seinen Allersgenossen in eincr Hin-
sicht tiberlegen ist, bleibt er aul an-
deren Gebieten hinter ihnen zuruck
Bei all den Umslinden bleibt ein
Kind cben ein Kind, und mag es
auch hervorragende Fiahigkeiten be-
sitzen. Davon muf man in seinem
Verhallen zu diesem Kind ausgehen.

Das bedeutet, daB solchen Kin-
dern eine threm erhiohien Bediirfnis
nach Tatigkeit entsprechende schop-
ferische Arbeit und die erforderh-
chen Bedingungen zur Erfillung
einer solchen Arbeit gewidhrl wer-
den miissen. Wenn es das Pro-
gramm der ersten Klasse langst
itherholt hat, so braucht es digse
Klasse niclit unbedipg! milzuma-

l6st hat. nunmehr leidenschaftlich tionen. Da die FEllern den Jungen wund liichelte mit Mihe Der Anblick |
: des erwachsenen Dbeg abten Sohnes

Blechsoldaten spielt, wird sich der
Junge mit Bitternis bewuft, dalBl er
noch keinen richtigen Yorgrill in
die Frwachsenenwelt gemacht hat,
Das Kind wird oft dadurch mié-
trauisch. zieht sich von den anderen
Kindern zuriick oder wird tiberheb-
lich. Erfahrene sowjelische Padago-
gen legen deshulb Wert nicht  auf
die weilere Entwicklung der ents
sprechenden Begabung des Kindes,
sondern auf die allgemeine Enl-
wicklung seiner Personlichkeit, wo-
bei die Begabung cine der Eigen-
schaften dieser Personlichkeil ist,

Die Entwicklung der geistigen Be.
gabung oder irgendw eleher  beruf-
licher Fhhigkeiten darf nicht als
ein Selbstziel betrachlet werden,
Gleichzeilig miissen auch die mora-
lischen Anschauungen des Kindes
entwickell werden. Das gedankenlo
sc Bestreben, die Spanne  zwischen
dem sogenannien geistigen* und
dem faklischen Alter des Kindes zu
vergrolern, kann dazu fithren, dail
das begable Kind in intellektueller
Hinsicht die Well der Kindheil
verlassen. glelchzeilig aber sich Kei-
nen Platz unter den Erwachsenen
finden wird, weil es in - moralischer
und emolioneller Hinsicht nm‘h
nicht genug reifl 151 Diec innerliche
Widers [‘fll‘ he In seiner Entwicklung
kiinnen e~nste Konflikte und Aus-
briiche herbeilGhren

In der Zukunfisnovelle des ameri-
kanischen  Schriftstellers  Joseph
Shellit ..Das Wunderkind” wird ein
Experiment beschrichen, bei wel-
chem der Psvchologe Elliot das Ge
hirn eines Fmbryvos bestrahlt, da-
dureh die Fihigkeiten des KRindes
in statkem MaBe aktiviert und eine
hetriichlliche, sich immer mehr ver-
groBernde Spanne gwischen dem
..Q«‘i~|i;rn" und dem faklischen Al-
ter des Kindes erziell. Der einjahr
ge Dopay enlsprach in sciner geisti
gen Enlwicklung den drei- bis

bei der Verwirklichung seiner cgom-
stischen Pline gestort haben, be-

schloB er. sie zu vermichtlen,

Dic finstere Novelle von Shellit
fibertreibt natiirlich die Gefahren
eciner tbermalig intensiven geisligen
Entwicklung des Kindes. AuBlerdem
stelit die von Dr. Elliol bei Donny

pcfurderto Fihigkeit zum , Welttbe-

werb* eine Frucht der lulu rhalten
sozialen Konkurrenz dar, die einer
burgerlichen Gesellschalt inne-
wohnt. Tatsache bleibt jedoch, daB
die Ausnahmestellung des ,,\Wunder-
kindes* stets die Gefahr eciner ver-
kriippelten Entwicklung der Person-

lichkeit in sich bargt,

Das finden wir in den Werken
des sowjelischen Pidagogen Anion
Makarenko bestiitigt, der in einem
Kapitel seines . Buches fur die
Eltern" cin #ahnliches Experiment
hescehreibt, Pj"’r Kelow verw wlet
swar kein Besirahlungsgerdat, um
nus seinem einzigen ) Viklor
einen hervorragenden A n zu
machen. Dieses Gerat wird aber von
der grenzenlosen une redankento-

«rn1 Liebe der Multer

Einstellung des V
ersetzt, der fiir sein
lich und konsciuel
dinrungen schafll
Die psvchologis
durch Straflosiz T
Zarllichkeit bringen
Finerseits macht V
Fortschriltey fiberbolt | , :
Altergenossen, ohne irgendein In

teresse oder Mitgefin! fOGr sie 21

zeigen, anderer

ein ausgesprochener |
aufl seine eigenen Erf
und seiner Umwell geo
gleichgultig ist. Obwo
zithlung von Maka
“Wunderkind® nicht
Novelle mit sen
szenen abschl

durch die tazl

sogar no¢h deps

A

'l

RS
_;’?‘.’,ﬂ' My L

ist selbst bei Magengeschwiir ange

nehm. Viktor schaute aul die Mut.

ter und lichelle auch:

Nein. ich kann nich!. Man warlet
auf mich. Ich nehme den  Schlissel |

mat.™

Man kann sich wohl kaum ein

traurigeres Ende ciner veranlwor
tunegslosen und unverniiftigen Ent
wicklung des Talents aul Kosten al
ler anderen Eigenschaften einer Per

«onlichkeit vorstellen. Ebendeshalb
mull der Forderung der hohen mo-

ralischen Eigenschaften bel eine

begabten Kind besonders grolies

Augenmerk zugewandt werden,

In unserem Land sind alle Vor-
aussetzungen vorhanden, um die Be.
gabungen der Kinder unabhangig

yOn ihrer R'\Civ \11\ 7‘..1'!"'

Glaubensbekenntnis der sozialen
und materiellen 1.1:«‘ der Eltern zu |

{ordern. Ein beredter Beweis hier

fur sind die m‘l ichen Kunsl-

und Sportschulen, die
Zirkel bei 43‘\ Pi
Klubs und Bibliothel
'\\.P." AR "‘ ')_ ""\[j g
kunstschauen und Sporty
fen werden jeden
Hunderttausende Schiil
Moge nur wenigen

(N ‘!'_ ’7 i’,

ail Tha!. Lydia Skobli
ischa Kutschinskaja
ch und Serpgey Merge- |
eden sein, schmailert d'h :

"SW S ihrf\ "1r0|"_" ‘I"-i )

Die sowierhischer Pa ].’:P_' d

Hen recnnen

So heift ein Lesebuch far kleine
Leser. mit denen die Schiiller der
Anfangsklassen gemeint sind. Sei-
nem Umfang nach Ist es nicht
groB. 126 Selten stark, von gu-
tem Druck, auf gutem Papler. Es
wird somit in der Schultasche
des klelnen Schilers.  nicht viel
Platz einnchmen.

Dieses Lesebuch wird den
Deutschlehrern wie . auch den
Schiilern sicher viel Freude brin-
gen. Es wird dem Kkleinen Leser
helfen.-diec Welt erkennen zu ler-
nen, wird 1hm In gewlssem Mafe
elnen Sinn fiyr dlg schone Litera-
tur anerziehen und fir den Leh.
rer ein Mitte) In der kommunisti-
schen Erziehung sein.

Das Biichleln wird mit dem
Lied erdffnet, In dem eln Kind
wilnscht, daB ymmer nur die Son-
ne schelne, Da es ein sehr popu-
lares und bellebtes, Lied ist, und
das helBeste Sehnen der Mensch-
heit zum Ausdruck bringt, ge-

bithrt 1hm dleser Platz wohl mit

Rechlt.

AuBerordentlich gelungen
scheint die erste Erzdhlung von
G. Korn. Wie ,.dle -Menschen thr
Glilck fanden''. In Form elnes
Mirchens erziihlt der Autor den
Kindern, wie dle Arbe!ter und
Bauern den Zaren und die Aus-
beuter In unserem Land vertrie-
ben und ihren elgenen Staat aul-
bauten. Von diesem Mirchen
eine Bricke zur Geschichte unse-

.Du und Ich” Lesebuch fur klel-
ne Leser. Verlhg Progreb.
Moskau 1967

,Du und ich

res L.andes zu schia
den Erzieher nicht schwe

In der Erzéihlung ..DI
sten Splelsachen der Wi

der Autor den kleinen Lesern dle
grofie Liebhe W. 1 L.enins zum
Volk, bomncl«.‘r: 7zu den Kindern
spiren. S!e gewlihrt ihm auch
cinen klelnen El ‘hl" . In dle Ge-
SChAChLL U" res Landes

Der Lesestoff des Bilchlelns
trigt den verschledensten Gebie-
ten der Erziehung Rechnung, und
gwar In der fur das Schulalter
zugdnglichsten Form. MIit feinem
Humor _erziehen”™ dle Kinder
denfaulen Peter In dor Erzdnlung
von Willl Lochmann. Einc Relhe
von Gedichten und Erzidhlungen
zlelen darauf ab, den Kindern
die Liebe, den Geschmack an der
Arbelt. an verschiedenen Berufen
belzubringen. Das sind vor allem
Emanul] Erks , Kelle”, Leo Marx
~Sonnenkdrbls”, A. Hennings
Lied ..Freund Hammer' und an-
dere. Don Verfassern des Buches
ist gs, wie echon gesagt, gelun-
pren, den Stoff gem#B der Altérs-
stufe zu wihlen, Nicht zulallig
enthilt es elne Fliille von Miir-
chen wnd Tiergeschichten, dle
auBer der darin enthaltenen er-
zieherlscn wirkenden NMoral bel
den Klindern dle Liebe zur Natur,
zu den Tleren und Pflanzen er-
wecken. A. Billl zelgt In selner
Erzdhlung . Finf Schwalbenge-
echwister'’, dal auch dle Erwach-
senen, die auf dem Feld beschif-
tigten Mechanisatoren den Klel-

" nen Schwalben gut sind und um .
sie Sorge tragen. Ist das Kkeln

CUesS .\111.'

ser einen groben
n Sle sind in der
t wi rr\ull. dafl es cben
neue Mirchen sind, dal sie mit
unserer Gegenwart, mit unserem

Hinsicht

l,o‘l)"‘. erbu n(‘ n <ind
\11‘. I\Cht rn "n n ( '.\ ‘\];r:‘~‘\—-

in dem Lesebuch cinen bedeuten-

den Platz eln. Zwel davon —

Ewald Katzenstelns Nachdich-
wung .. .Das "Hauschen Im Wald™
und das .Gewltter Im Wald”
ssind sogar in Form von Biithnen
stiicken gegeben, dle bel der
Veranstaltung von Schilleraben-

den verwertet werden KkOonnen

Es Ist gut, daB dle Verleger

des Blchlelns an dle aullerunter-
richtliche Arbeit Im Deutschun-
terricht gedacht ‘mb 'n, denn dem

l.ehrer mangelt es Ofters an Stoll

fUr dle Zirkelarbclt.

Um wleviel schoner wiare das
1.esehuch, wenn e$ {llustriert wa-
re und wenn es noch elnen lesten
Umschlag hittel

Ein jeder von uns erinnert sich
wohl an unsere eigenen Lesebi-
chér. In denen es so viele Bllder
gab und an eines, das uns Immer
das beste war. Werden sich unse.
re Kinder . einst auch an dleses
Lesebiichleln so erinnern? Es
wilrde einem leld tun, wenn dlese
klelne, aber gute Schiopfung we-
gen lhrer - Ausstattung  an Wert
verlore.

L. HORMANN

Erstzucht

von

‘Mahnenwolien

in einem Zoo

Seit 1960 p”- o
| Z0o Im Raubl
‘ \"‘.»}',;ﬂ'.\‘ T
| amerika si

|

2+021 0
i

chon in threr mil

nolsterten geheizten K
sukrabbeln. Es wird abe
Zeit dauern. bis s

tenmal den Zoobesuche
stellt werden konnen.
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Wir danken

UNSERE Die ..Freunaschaﬂ"

FERNSE¥HYEN

Fiir unsere 7elinograder
Leser

am 27, Februar

13.45—DB. Ryvmar .Ein FuBbreit Ers
de'. Fernsehaulfuhrung
15.05—.,. Thealralische Begegnun-
gen',
17.15—Fernsehnachrichten
17.15—.0rma. Rex und andere”
17.45—, Gesellschaltliches Empfang-
zimmer*
18.00—Musik
18.05—..Schule der fortechriltlichen
Erfahrungen®
18.35—Spicelfilm
20.05—Fernsehnachrichten
20.15— . Soziale  Grundlagen der
Standardisierung™
2045—,.Rachim und der Kifer*
21.30—Fiir die Horer der Schulen
fir Grundlagen d»s Marxis-
mus-Leninismus
22.00—;, Abendliche = Begeznungen®
22.45—Literarisches Thealer

REDAKTIONSKOLLEGIUM
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phur Tage gaben die Lalen-
dnstler aus dem Trust , Zelino-
m promstroi” in unserem Dorf iy
Soméwk cin schines Konzert, , Kas. CCP «
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	Vor dem Frühjahrsstart

	Gewaltakte

	gegen

	westdeutsche

	Kommunisten

	Herausgegeben von «SOZIALISTIK KASACHSTAN»


	DIE FASCHISTISCHE

	GEFAHR BANNEN

	Das Manifest

	der

	Za ni


	Kommu

	120

	Jahrestag


	nistischen

	seines

	Er sch ei-


	Partei

	nens


	Neues im

	Deutschunterricht

	Auch unsere Sorgen

	Ein Lebensweg wie viele

	Ohne Firmenschild klar



	Guter Anfang

	Begegnung mit einem Helden

	Optischer Kunstquarz

	„Du und ich'6



